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RAUCHVERGIFTUNG

Feuerwehr rückt zu
Wohnungsbrand aus
Orsingen/Stockach (bec) Nach
einem Wohnungsbrand in
Orsingen musste eine Person
mit einer Rauchvergiftung ins
Krankenhaus gebracht werden.
Die Alarmmeldung ging ges-
tern bei der Feuerwehr Orsin-
gen-Nenzingen um 15.10 Uhr
ein. Sie rückte mit 25 Mann zu
einem Zimmerbrand im Erd-
geschoss eines Mehrfamilien-
hauses in Orsingen aus. Auch
die Feuerwehr Stockach
schickte einen Einsatzwagen
und zehn Mann. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr schlugen
die Flammen bereits aus den
Fenstern der Erdgeschoss-
wohnung. Die drei Personen,
die sich darin aufgehalten
hatten, waren bereits ins Freie
geflüchtet. Das Treppenhaus
war bereits so sehr in Mit-
leidenschaft gezogen, dass die
Bewohner der oberen Etagen
mit Streck- und Schiebeleitern
befreit werden mussten. Die
Feuerwehrmänner konnten
das Feuer durch einen be-
herzten Innenangriff schnell
löschen. Danach setzte die
Feuerwehr einen Lüfter ein,
um das Haus rauchfrei zu
bekommen. Zur Brandursache
konnte Armin Winter, Kom-
mandant der Feuerwehr Orsin-
gen-Nenzingen, noch nichts
sagen. Die Polizei war für
Auskünfte nicht zu erreichen.

NARRENBLÄTTLE

Zimmerergilde verkauft
dick eingemummt
Stockach (bec) Die Vertreter
der althistorischen Zimmerer-
gilde brachten mit lautem
Gebimmel das „Stockacher
Narrenblättle“ unter die Leute.
So laut die Glocke, so dick war
bei manchen Zeitungsver-
käufern der Schutz um die
Ohren. Nichts ist wichtiger, als
unversehrt in die Woche rund
um den Schmotzigen Dunsch-
tig zu kommen. Das Narren-
blättle bringt es auf starke 40
Seiten und kostet zweihundert-
zweiundzwanzig Cent.

nachrichten

Narrenblättle-Verkäufer vor dem
SÜDKURIER (v.l.): Kurt Elsner, Peter
Greiner, Alfred Oechsle. B I L D :  W I E

Stockach – Glücksräder, Lötkolben,
Fahr- und Flugsimulatoren: Die rund 70
teilnehmenden Betriebe ließen beim
Berufsorientierungstag des Berufs-
schulzentrums Stockach nichts unver-
sucht, um die rund 1500 durch die Räu-
me und Hallen strömenden Jugendli-
chen an ihre Infostände zu locken. Auch
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Öf-
fentlichkeit waren gekommen. Unter
ihnen der Freiburger Regierungspräsi-
dent Julian Würtenberger. 

„Der Berufsorientierungstag bringt
zwei Dinge ideal zusammen“, betonte
er, „junge Menschen, die sich Gedan-
ken machen, wohin es beruflich gehen
soll und Betriebe aus der Region, die mit
potentiellen Auszubildenden in Kon-
takt kommen können.“ Der Berufsori-
entierungstag sei vor 21Jahren in Stock-
ach erfunden worden, sagte der Kon-
stanzer Landrat Frank Hämmerle und
hob hervor: „Es gibt keine vergleichbare
Veranstaltung in der Region.“ Das SÜD-
KURIER-Medienhaus unterstützt den
Berufsorientierungstag bereits seit
zehn Jahren und wurde dafür mit dem

„Pyxis“ ausgezeichnet. Chefredakteur
Stefan Lutz nahm die Skulptur in Form
einer Kompassnadel entgegen. 

Währenddessen informierten sich
Jugendliche aus der Region bei Ausbil-
dungsverantwortlichen und Azubis. So
auch Leonora Zeqai aus Orsingen. „Es
sind viele interessante Betriebe hier
und man kann einen guten Eindruck
von den Berufen gewinnen“, sagte die
18-jährige Schülerin. Die Gelegenheit,
die Firma Aesculap in einem fünfminü-
tigen Gespräch näher kennenzulernen,
nutzte Alexander Braig aus Emmingen.
„Das Speed-Dating hat mir heute be-
sonders viel gebracht. Beim Meister
konnte ich einen guten Eindruck hin-
terlassen“, sagte der 17-Jährige. 

Auch die Aussteller waren mit der Re-

sonanz der Besucher zufrieden. Ausbil-
dungsleiter Oliver Marten von der Fir-
ma Spezial-Transformatoren (STS) aus
Stockach berichtete, er habe schon ei-
nige interessante Gespräche mit Ju-
gendlichen geführt. Auch der SÜDKU-
RIER präsentierte sich den Schülern als
Arbeitgeber. Personalreferentin Ka-
thrin Striebel: „Es ist schön, dass einige
wirklich Interesse zeigen.“ Beim Speed-
Dating habe man sogar erste Kontakte
zu potentiellen Auszubildenden knüp-
fen können. Und auch Janina Knecht,
Auszubildende bei der Firma Diehl,
stellte fest: „Die Schüler haben sich um-
fassend informiert.“

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Reges Interesse am SÜDKURIER-Stand (von links): Sandra Keller (Schülerin), SÜDKURIER-Chefredakteur Stefan Lutz, Nadine Hess (Schülerin),
Jessica Riccardi (Personalabteilung), Rebekka Wassenberg (Azubi), Kathrin Striebel (Personalabteilung), David Braun (Azubi). B I L D E R :  W I E L A N D

Wegweiser ins Arbeitsleben
➤ Berufsorientierungstag

findet zum 21. Mal statt
➤ 1500 Schüler informieren

sich bei rund 70 Betrieben
V O N  FA B I A N E  W I E L A N D
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Einer von rund 70 teilnehmenden Betrieben am Berufsinformationstag ist die Firma Spezial-
Transformatoren Stockach (STS). Ausbildungsleiter Oliver Marten informiert mit seinen Azubis.
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„Man kann hier einen
guten Eindruck von den
Berufen gewinnen.“

Leonora Zeqaj, Schülerin
................................................
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„Das Speed-Dating hat
mir heute besonders viel
gebracht.“

Alexander Braig, Schüler
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„Die Schüler haben sich
heute wirklich umfas-
send informiert.“

Janina Knecht, Azubi
................................................

Stockach (bav) Die Kinderartikel von
der Krabbel-Babbel-Gruppe und des
CDU-Stadtverbands findet am Sams-
tag, 3. März, von 9 bis 11.30 Uhr in der
Jahnhalle in Stockach statt. Angeboten
werden Kinderbekleidung und Artikel
rund ums Kind. Die Anmeldungen zu
dieser Börse werden heute, Samstag, 11.
Februar, ab 8 Uhr angenommen.
Selbstanbieter (je Tisch zehn Euro)
melden sich bei Sabrina Stoffel, Telefon
0174/1 92 15 32; wer Kinderartikel in
Kommission geben möchte (maximal
100 Teile und 15 Prozent des Erlöses
werden einbehalten), wendet sich an
Wilma Berckner, Telefon 0 77 71/
6 33 91. Wer angemeldet ist, kann sich
unter www.cdu-stockach.de die Etiket-
ten selbst ausdrucken. Die Kommissi-
onsanbieter bringen ihre Ware am Frei-
tag, 2. März, von 18.30 bis 19.30 Uhr in
die Jahnhalle. Selbstanbieter können
von 20 bis 21Uhr zum Aufbau kommen.

Alles rund ums
Stockacher Kind 

Stockach (bav) Der Hauptausschuss
der Stadt Stockach kommt zu einer öf-
fentlichen Sitzung am Mittwoch, 15. Fe-
bruar, um 17 Uhr im Rathaus in Stock-
ach zusammen. Auf der Tagesordnung
steht neben Mitteilungen und der An-
nahme von Spenden auch das Nellen-
burg-Gymnasium. Dabei geht es um ei-
nen erneuten, zweiten Antrag auf Zu-
lassung als Modellschule im Schulver-
such als achtjähriges (G8) und neunjäh-
riges (G9) Gymnasium.

Zweiter Antrag
Modellschule

A N Z E I G E

KOMPETENZ AUS ERFAHRUNG

Der Makler in Ihrer Region . . .

AUER & BRACHAT GmbH
seit 1970Immobilienfachbüro

Uferstr. 22, Hemmenhofen
0 77 35-84 00 – www.auer-brachat.de

A N Z E I G E

Autohaus Rolf Rath zur
WERKSTATT DES VERTRAUENS 2012 gewählt
Herdecke. „Meiner Werkstatt kann ich vertrauen“ – unter diesem Motto startete zum siebten Mal 

der Bundeswettbewerb für die ca. 20.000 inhabergeführten Freien Mehrmarkenwerkstätten in 

Deutschland. Die Kfz-Werkstatt Autohaus Rolf Rath in Wahlwies wurde von ihren Kunden erneut 

gewählt und darf wieder mit dem Gütesiegel WERKSTATT DES VERTRAUENS 2012 werben. 

Die Kunden wurden nach den Gründen für ihre Werkstattwahl gefragt. Die meistgenannten 

 Antworten lauteten: „Mehrmarkenkompetenz, guter Preis und Service, freundliche Beratung, 

 Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit“. Das patentierte Markenzeichen, das durch die Wahl der Auto-

fahrer vergeben wird, kann die Werkstatt Autohaus Rolf Rath in Wahlwies nun ein Jahr lang für ihre 

Werbung und ihr Erscheinungsbild nutzen. Der Firmeninhaber Rolf Rath weiß, dass die Ehrung für 

die Mitarbeiter seiner Werkstatt eine hohe Verpfl ichtung darstellt und dass sich die Werkstatt im 

nächsten Jahr für diese Auszeichnung erneut qualifi zieren muss. „Wir bedanken uns für das Ver-

trauen, das wir von unserer Kundschaft erhalten haben und wissen, dass wir dieses täglich immer 

bestätigen müssen“, so der Chef. Dass diese Ehrung nicht die erste für die Werkstatt ist, davon 

zeugen weitere zahlreiche Urkunden im Empfangsbereich.

Das Autohaus Rolf Rath in Wahlwies ist Partner für alle Fabrikate. Das Serviceangebot ist sehr um-

fangreich und reicht von der Inspektion nach Herstellervorgaben über Unfallreparaturen bis zum 

Pannendienst. Herr Rath bedankt sich an dieser Stelle bei seinen Mitarbeitern für die gute Arbeit, 

die sich letztlich im Vertrauen der Kunden widerspiegelt.

A N Z E I G E

GÜNTER WALLRAFF

»SCHWARZ AUF WEISS« 

Vortrag, Film und Diskussion

SA. 25.2.
20 UHR

KARTEN : 07531 900-150 | WWW.THEATERKONSTANZ.DE

A N Z E I G E

Büroraum, 25 m², 
250,– € warm

Radolfzell Industriegeb. West, hell, freundlich, 
geräumige Schrankwand, ab 01.04.2012. 
Josef Mayer GmbH & CoKG, Weinimport, 
Tel. 07732/99790, info@weinmayer.de.


